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U m w eltin form ationssystem
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U m w eltsch u tz  u n d  L cb cn sm in e lO b erw a ch u n g  K ö ln  -

^ e r  komm unale U m w eltschutz is t in 
V  einer Vielzahl von V erw altungsver
fahren, seien  es V erfahren wie die Bau
leitplanung, B augenehm igung, P lanfest
stellung oder diverse G enehm igungsver
fahren im U m w eltbereich mit der Aufga
be der Bereitstellung, der D arstellung 
und der Analyse raum bezogener 
U m w eltdaten konfrontiert. Zur Lösung 
dieser A ufgabe w ird ein Werkzeug 
benötigt, mit dem  U m w eltdaten im Kon
tex t m it den  jew eüigen verfahrensspezi
fischen D aten w ie das L iegenschaftska
taster, B ebauungsplan, Straßennetz, 
A dressen und topografischen R asterkar
ten  analysiert w erden  können und das 
Ergebnis der Analyse den  M itarbeitern 
der am  Verfahren beteilig ten  D ienststel
len tran sparen t zur Verfügung gestellt 
w erden  kann.

In d ieser Lage befindet sich auch das 
Amt für U m w eltschutz und  Lebensm it
te lüberw achung der Stadt Köln. Mit den 
Produkten der ArcGIS Familie (Arclnfo, 
ArcView, ArcSDE) von ESRI w erden 
U m w eltthem en b earb e ite t und  en tsp re
chende K ataster und  K arten erzeugt. 
Hierzu gehören, um  die w ichtigsten  The
m enbereiche zu nennen, das A ltlastenka
taster, das Biotoptypenkataster, Schall
immissionspläne, die Karte der W asser
schutzgebiete, eine Karte der gesetzli
chen Ü berschw em m ungsgebiete sowie 
w eitere  Karten aus den  Them enberei
chen des Landschaftsschutzes und der

Umweltplanung. Auf diese D aten konnte 
bisher hausin tern  und  von anderen 
D ienststellen der Stadt nur eine 
beschränkte Anzahl, im Umgang mit 
G eoinform ationssystem en vertrau ter 
M itarbeiter unm ittelbar zugreifen. M itar
beiter denen  kein GIS-System zur Verfü
gung steh t, sind ohne eigene Möglich
keit zur Analyse auf die B ereitstellung 
analoger K arten durch die Fachabteilun
gen angew iesen. Dies ist eine Situation, 
die vor dem  H intergrund des A nspruchs 
der Bürger an  die Effizienz der Verwal
tung  und  zeitlich gestraffter Verfahrens
abläufe nicht zufrieden stellen kann.

Die ideale Lösung dieses Problems 
b ietet das von ESRI gem einsam  mit dem 
Amt für S tadtentw icklung und  Statistik 
der Stadt Köln entw ickelte Semantic 
Data Dictionary (SDD). Seit Beginn die
sen  Jahres s teh t das Umweltinformati
onssystem  des A m tes für U m w eltschutz 
und L ebensm ittelüberw achung als Pilot
anw endung auf Basis von SDD im In tra
net der S tadt zur Verfügung. Alle an  den 
jew eüigen V erw altungsverfahren bete i
ligten M itarbeiter können auf um w eltre- 
levante G eodäten in Form von verfah
rensspezifischen Sichten mit der In ter
net-Browser Technologie zugreifen.

Die zur Verfügung s tehende Geoda- 
tenbasis w ird in A bhängigkeit von den 
A nsprüchen und  den  A ufgaben der 
jew eiligen Fachdienststelle, der die Sicht 
zugeordnet ist, in unterschiedlich ausge

p räg ten  Sichten gegliedert. Es w urden  
Sichten erzeugt für die U ntere Wasser- 
und A bfallw irtschaftsbehörde, für die 
U ntere L andschaftsbehörde, für die 
A bteilungen Boden und G rundw asser
schutz und  für die U m w eltplanung. Die
se Sichten w erden in Zukunft von Mitar
beitern  der Fachabteilungen des 
U m w eltam tes mit dem  A nalyseassisten
ten  von SDD gepflegt und  mit dem  Info
ass isten ten  im In tranet zur Verfügung 
gestellt. Das folgende Beispiel soll den 
N utzen des E insatzes von SDD in der 
kom m unalen U m w eltverw altung ver
deutlichen

SDD unterstützt die Bearbeitung von 
Bauanträgen.
Bei der Genehm igung von Bauvorhaben, 
die umweit- oder lebensm ittelrechtliche 
Belange komm unaler Zuständigkeit 
berühren könnten, w ird das Um w eltam t 
in der Regel von der Bauaufsicht um  eine 
Stellungnahm e gebeten . Die Bearbei
tungszeit dieser S tellungnahm en soll im 
In teresse der A ntragsteller im Standard
fall drei Wochen nicht überschreiten . Vor 
diesem  H intergrund erscheint SDD als 
das geeignete W erkzeug zur Bearbei
tung  raum bezogener Fragestellungen 
des Um w eltbereichs bei der B auantrags
bearbeitung.

Hierfür w ird von der Koordinations
stelle für B auanträge des U m w eltam tes 
eine Sicht in SDD gepflegt, die alle für die 
B earbeitung von B auanträgen relevan
ten  Geo-Informationen um fasst. In der 
Sicht »Bauantrag« sind die Layer Altla
stenkataster, W asserschutzgebiete, die 
amtlichen Ü berschw em m ungsgebiete, 
eine B odenkarte mit geeigne ten  Ver
sickerungsflächen, die Karte der N atur
schutzgebiete, die Karte der N aturdenk
male, Schallim m issionsdaten des Stras
sen- und Luftverkehrs enthalten . Hinzu 
kommen die K artenblätter der DGK5, 
Luftbilder sowie diverse Them en der 
G ebietsgliederung, der F lächennut
zungsplan und  eine Übersicht über die 
geltenden  und im Verfahren befindlichen 
B-Pläne.

Ein Layer, der die von den B auanträ
gen  betroffenen G rundstücke enthält, 
w ird von den M itarbeitern der Koordina
tionsstelle mit ArcView in ArcSDE edi
tie rt und fortgeschrieben. Eine im Info
assisten ten  zur Verfügung gestellte  
Abfrage auf das den  Polygonen der Bau
an träge als A ttribut zugeordnete A kten
zeichen positioniert den  Zoom auf die 
B auantragsfläche und deren Umgebung. 
Die Sachbearbeiter können sich mit dem 
Infoassistenten schnell und exakt infor-
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m ieren welche U m w eltbelange im 
Bereich des B auantrags betroffen sein 
könnten, ob und  w elche um w eltrechtli
chen F ragestellungen berücksichtigt 
w erden  m üssen. Da diese Geo-Informa
tionen allen B eteiligten über das Netz 
gleicherm aßen zur Verfügung stehen, ist 
jederzeit ein einheitlicher K enntnisstand 
gesichert, der in der Summe eine zügige, 
effiziente Bearbeitung des B auantrags 
ermöglicht. Darüber hinaus s teh t diese 
Sicht ebenfalls den  M itarbeitern der am 
Verfahren beteilig ten  D ienststellen zu 
Verfügung. So kann frühzeitig im Verfah
ren  festgestellt w erden, ob U m w eltbe
lange berücksichtigt w erden  m üssen 
und das Um w eltam t beteiligt w erden 
muss.

Analog zur Beteüigung am  B auan
tragsverfahren w erden  als äm terüber- 
greifende Verfahren in Zukunft auch das 
Beteiligungsverfahren nach dem  Bunde- 
simm issions-schutz G esetz sow ie die 
U m w eltverträglichkeitsprüfung in der 
Bauleitplanung m it SDD u n te rs tü tz t w er
den. Es is t geplant, sow eit datenschu tz
rechtliche Vorschriften dem  nicht en tge
genstehen , Sichten des Umweltinforma- 
tionssystem s dem  Bürger im Internet 
durch SDD zugänglich zu machen.
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Fuhrparkverwaltung

Auftragsbearbeitung
und

Rechnungserstellung

Disposition 
Aufträge & Fahrzeuge

Fahrzeugortung
und

Kommunikation

Finanzbuchhaltung

Fuhrpark Verwaltung 
Fahrzeug-Stammdaten, Kosten, Erlöse, Analysen, 

Tankdaten, Reifendaten, Reparaturdaten
Q

Fahrzeug

Kosten

Rechnung

Dn einem  Fuhrpark Informations M ana
gem ent System (FIMS) w erden  im Rah

m en einer integrierten  Lösung nicht nur 
die Stam m daten aller Fahrzeuge verw al
te t und  die Kostenkontrolle des Fuhr
parks effizient durchgeführt, sondern 
das System muß auch eine effektive 
Ü berw achung und  Steuerung der Fahr
zeugflotte ermöglichen. Dabei gew innt 
die F lo ttensteuerung  und  Tourenverfol
gung / -Optimierung via GPS und GIS 
immer m ehr an  Gewicht.

Zur Erw eiterung eines bestehenden  
Systems um eine GPS/GIS-Komponente 
w urde m ittels M apObjects (Program
m ierum gebung: Visual Basic) ein Modul 
entw ickelt, das un ter anderem  folgende 
Funktionen umfaßt:

• Fahrzeugnavigation,

• F lottenüberw achung auf BUdschirm 
(und Straßenkarte),

• F lottensteuerung,
• N achrichtenübertragung zw ischen 

Zentrale und  Fahrzeug.
Basis dieses Systems is t die geographi
sche Positionsbestim m ung des Fahrzeu
ges mit Hüfe des Global Positioning 
System s (GPS). Ein Bordrechner, der die 
em pfangenen Signale ausw erte t, erm ög
licht z.B. die direkte Anzeige des Stan
dortes auf einer elektronischen Landkar
te. W erden die Positionsdaten vom Emp
fangsort über ein mobiles Kommunikati
onssystem  (GSM/SMS-taugliche Mobü- 
telefone) zu einem  anderen Ort, z.B. der 
Zentrale, übertragen , so kann dort die 
Position des Fahrzeuges angezeigt und 
verfolgt w erden. Von der Zentrale aus

ZentraleFahrzeugflotte

SMS

Zentrale

B ordrechner, ggf. Terminal
D1 oder D2

DI oderD 2
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